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1. GESCHICHTLICHES 

Das Toponym Pastrengo wurde  von den Wissenschaftlern unterschie-
dlich interpretiert. Die glaubwürdigste Variante lässt sich auf das lan-
gobardische „engo“ zurückführen, das wörtlich „Weide“ bedeutet. Pa-
strengo war nämlich schon ab 568 langobardisches Gebiet.

Die Entdeckung von Fragmenten verschiedener Amphoren und 
Schabwerkzeuge zeugen eindeutig von vorzeitlichen Ansiedlungen. Ein 
in der Torfgrube Segattini ausgegrabenes elegantes Bronzemesser mit 
geschwungener Klinge ist ein Beweis für die Handelsbeziehungen, die 
zwischen der Bevölkerung in dieser Gegend und dem südlichen zen-
traleuropäischen Raum stattgefunden haben müssen. Ähnliche Messer 
dieser Art wurden nämlich auch in Österreich und in Gebieten entlang 
der Etsch gefunden. Aus der Römischen Zeit bleiben nur wenige Spu-
ren, namentlich ein Bruchstück eines steinernen Rahmens, welcher 
sich an der Wand der kürzlich restaurierten Apsis der Römischen Kir-
che von San Zeno befindet. Gleich nach dem Jahr 1000 gelangte die 
Gemeinschaft von Pastrengo unter  die Rechtsprechung der Abtei von 
San Zeno aus Verona, die ihre Feudalrechte und Privilegien acht Jahr-
hundertelang auskostete, bis Napoleon in Italien eindrang. 
Ungefähr ab 1400 wird das bereits im Feudal-Besitz von San Zeno die 
Verona stehende Gebiet Teil der Republik Venetien. Unter der Venezia-
nischen Herrschaft zieht die Zeit jahrhundertelang gemütlich vorüber, 
bis sich die Situation mit dem Einzug der Französischen Truppen zum 
tragischen wendete.



PASTRENGO

55

Zwischen 1796 und 1805 kämpften diese hier gegen die Österreicher. 
In den darauffolgenden über fünfzig Jahren - von 1796 bis 1848 – 
wurde dieser Landstreifen von mehreren sich bekämpfenden Heeren 
durchstreift: österreichische und französisch-napoleonische Truppen, 
dann wieder die Österreicher mit General Radezky und die Piemonteser 
mit König Karl Albert.
Pastrengo in der Zeit des „Risorgimento“. In den drei 
Unabhängigkeitskriegen von 1848 bis 1866 verlief die Vorderfront des 
Festungsgeländes geradewegs im Gebiet von Pastrengo. Im Ersten 
Unabhängigkeitskrieg spielte sich hier der berühmte Angriff der berit-
tenen Carbinieri ab…während des Angriffs auf Pastrengo, das noch 
fest in den Händen Radetzkys lag, befindet sich König Karl Albert ei-
nem plötzlichen Kugelhagel ausgesetzt, welcher sein Pferd ins Wanken 
bringt und den nun vom restlichen Bataillon getrennten König weiteren 
gefährlichen Angriffen aussetzt. Der Major Alessandro Negri aus San-
front erkennt die Gefahr und greift ein: an der Spitze der drei Staffeln 
der königlichen Eskorte führt er einen Sturmangriff an und bringt König 
Karl Albert in Sicherheit.
Pastrengo heute. Durch Beschluss des Regionalrats des Veneto vom 
10. Februar 2009 wurde die Gemeinde Pastrengo in Anbetracht der 
vier Festungen und des Telegrafen -gebäudes aus der Zeit der Habs-
burger mit dem Titel „Cittá murata del Veneto“ ausgezeichnet. Mit 
dem darauffolgenden Dekret des Präsidenten der Republik am 15. Juli 
2011 wurde die Gemeinde Pastrengo  ehrenhalber als Stadt anerkannt.

2. SEHENSWERTES 

Unter den zivilen Gebäuden verdienen es wegen ihrer geschichtlichen 
und architektonischen Bedeutung erwähnt zu werden: die Privatvillen 
und herrschaftlichen Gebäudeanlagen des Hauses Segattini, des Hau-
ses Randina und Villa Scappini. Letztere besitzt eine doppelte Loggia 
(Säulenvorhalle)  und im Außenbereich einen hohen Turm, der „Colom-
baron“ (colomba=Taube), ein wuchtiger, turmförmiger Taubenschlag 
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aus dem späten Mittelalter. In der Nähe erhebt sich auf einer Anhöhe 
das Romanische Kirchlein von San Zeno, erbaut im Jahre 1051. 
Zentral gelegen und beim Befahren der Hauptstraße gut sichtbar (an 
der Ampel) befindet sich das Heim der Barmherzigkeit Pio Ricovero, im 
Jugendstil des frühen 19. Jahrhunderts. Auf einer Anhöhe außerhalb 
Pastrengo nahe Piovezzano steht Villa Avesani, eine Villa die „Castello“ 
genannt wird, und im alten Dorfkern von Piovezzano der Ansitz Ronzetti, 
bestehend aus der Villa und dem Wohngebäude. Außerhalb Piovezzano 
in Richtung Sega befindet sich der Ansitz Campara, ursprünglich die 
Sommerresidenz der Adeligen Nogarola-Maffei. Später wurde er als 
Kaserne umfunktioniert und diente den Österreichisch-Ungarischen 
Truppen, die sich in der Republik Venetien auf dem Durchmarsch be-
fanden, als Unterkunft. Die Pfarrkirche von Pastrengo (1700) zählt zu 
den beachtenswerten religiösen Gebäuden. Der Hauptaltar mit dem 
wunderschönen Tabernakel aus vielfältigem Marmor ist aus dem Jah-
re 1788. Darüber hängt ein meisterhaftes Ölbild des Veroneser Maler 
Francesco Lorenzi, das die Heilige Helene bei der Kreuzverehrung dar-
stellt. Andere kirchliche Gebäude sind die Pfarrkirche von Piovezzano 
(1800), auf den Gemäuern des im 14. Jahrhunderts erbauten Kirchleins 
von San Zeno errichtet, das Kirchlein von San Rocco aus dem 18. 
Jahrhundert und die bedeutende Wallfahrtskapelle Santa Maria di Pol. 
Wichtige Militärische Gebäude sind das kürzlich renovierte Gebäude 
des optischen Telegrafen und die vier österreichischen Festungen: In 
Piovezzano die Festung Degenfeld und in Pastrengo die Festungen Be-
nedeck, Nugent und Leopold. Diese wurden zwischen 1859 und 1861 
zur strategischen Verteidigung auf den Anhöhen von Pastrengo-Piovez-
zano errichtet, da die angrenzende Ortschaft Pol ein wichtiges Durch-
zugsgebiet an der Etsch darstellte.

3. KULINARISCHES

Pastrengo liegt auf der Erhebung eines wichtigen Nord-Süd-Verkehrs-
korridors, der schon seit jeher das Etschtal mit dem Gardasee verbindet. 
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Daher florierte auch die Gastwirtschaft, die noch heute mit ihren zahl-
reichen Gaststätten von einer gelebten Gastfreundschaft zeugt, wo man 
in einem gemütlichen Ambiente warmherzigen und netten Menschen 
begegnen kann. Pastrengo bietet heute Gelegenheit, im Geschäftsleb-
en eine Pause einzulegen, frische Luft zu schnappen, sich im Grünen 
die Beine zu vertreten und einmalige Panoramaaussichten auf den 
See oder auf den Monte Baldo zu genießen. Die Gegend ist der Pro-
duktion des Bardolino-Weines zugeschrieben. Die heimische Küche der 
Gaststätten und die internationale der Restaurants bieten eine große 
Auswahl an besonderen Gerichten: Weinbergschnecken und Fleisch 
vom Holzkohlegrill, Süßwasserfische und Braten-Auswahl „al carrello“, 
Kaninchen mit Polenta, gekochtes Fleisch mit „pearà“ - der typischen 
Sauce aus Semmelbrösel – und Spargel im Frühling. 

4. EVENTS
    UND FOLKLORE

Jahrelang war die lokale 
Veranstaltung der soge-
nannten Carica dei Cara-
binieri die einzig populäre und auch heute noch ist dies eine institutio-
nelle Veranstaltung, die einen wichtigen Stellenwert in den öffentlichen 
Medien besetzt. Zeitungen und Fernsehsender behandeln dieses The-
ma ausführlich, sobald der 30. April näher rückt. An diesem Gedenktag 
der Schlacht von Pastrengo im Jahre 1848 werden die Bilder der para-
dierenden Carabinieri ausgiebig gezeigt.  Die 300 berittenen Carabinieri 
der Königsgarde Karl Alberts hatten Radetzkys Soldaten in die Flucht 
getrieben, in der Zeit, als der Österreichische General über dieses 
Gebiet bestimmte. Der moderne Tourismusbetrieb beruht heute nicht 
mehr vorwiegend auf der historisch-geschichtlichen Vergangenheit des 
Risorgimento sondern orientiert sich stärker an folkloristischen und 
umweltbezogenen Themen und hat den konsumbewussten „Slow“-Be-
sucher im Blick, wobei die Darbietungen durchaus den vergnüglichen 
und sozialisierenden Charakter der Dorfveranstaltungen beibehalten 
sollen. 
Das Jahr wird stets vom Falò 
della Befana am Dreikön-
igstag eingeweiht. Das große 
Feuer dieser Kultfigur, die ei-
ner guten Hexe nahekommt, 
wird unter dem Gemäuer der 
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Festung Degenfeld entfacht, nachdem die vom Kirchplatz kommende 
Prozession der Menschen mit Fackeln und Musikanten eintrifft. Die 
für das Dorf wichtigste Veranstaltung ist die Gedenkfeier an den 30. 
April 1848 mit der Carica die Carbinieri. Die offizielle Gedenkfeier 
der Carabinieri findet auf Piazza Carlo Alberto statt, mit aufgereihten 
Abteilungen in hoher Uniform, unter Fahnenjubel und in Anwesenheit 
der Militär- und Zivilbehörden, die die Choreografie vervollständigen. 
In manchen Jahren waren auch die Pferde der Königsgarde auf der 
nahegelegenen Grünfläche des Pio Ricovero anwesend.  
Viele Rahmenveranstaltungen werden in den Tagen vor und nach dem 
Gedenktag abgehalten, wie das Konzert mit Musik und Gesang aus 
der Zeit des Risorgimento und die Führungen durch die verschiedenen 
österreichischen Festungen, dem optischen Telegrafen und den histo-
rischen Höfen und  Villen. 
Während des gesamten Juli-Monats finden am Hauptlatz die Concer-
ti estivi der Studenten aus ganz 
Europa statt, die sich hier auf ihren 
Studienreisen aufhalten. 
Vielbesucht ist auch das Kürbisfest 
(in der ersten Septemberhälfte im 
Park am Kreisverkehr von Piovezza-
no) mit Street-Food Imbissständen 
des lokalen Verkehrsverbandes Pro 
Loco, wo die typisch fein-gesch-
macklichen Gerichte mit Kürbis aus 
der lokalen bäuerlichen Tradition an-
geboten werden. Damit verbunden 
ist auch ein Wettbewerb des größten, 
längsten, schönsten Kürbisses, ein Spaß für Klein und Groß. Es gibt 
auch Stände an denen von Künstlern und Hobbybastlern ausgehöhlte 
oder dekorierte Kürbissen ausgestellt werden. 
Ein großes Event ist der Gran Carnevale di Pastrengo. Mit dieser 
Initiative beabsichtigt der Verkehrsverband Pro Loco Geschichte und 

Unterhaltung unter ei-
nem Dach zu bringen 
und so auch auf die-
sem Wege historische 
Ereignisse und land-
schaftliche Beson-
derheiten des Dorfes 
der Allgemeinheit zu 
überbringen.
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Und genau darauf, auf die Ge-
schichte von Pastrengo vom 
frühen Mittelalter bis in die Zeit 
des Risorgimento, und auf das 
Kürbis-fest beziehen sich die 
Masken des Karnevals.
Genussvoller Geschmack som-
merlicher Gerichte wird in den 
augüstlichen Volksfesten sagre 
di S.Gaetano e S.Rocco gebo-
ten, die von Musik begleitet zum 
Tanz einladen. 
Im Dezember beschert nicht der 
Nikolaus, sondern Santa Lucia die Kinder mit reichlichen Gaben. Es 
folgen Dezembersonntage am Platz mit weihnachtlichen Gaumenfreu-
den: Gebäck, heiße Schokolade und Glühwein. 

5. TOUREN UND ROUTEN

Die weich abfallenden Hügel des Moränen-Amphitheaters werden 
zwischen Pastrengo und Pol von zahlreichen bequemen Spazierwegen 
durchquert. Die Gegend eignet sich vortrefflich, um zu Fuß auf den Spu-
ren der Geschichte gemütlich die österreichischen Festungen und die 
zahlreichen Villen und Ansitze der Venezianischen Zeit kennenzulernen.
Route Nr. 1: Piazza Pastrengo – Pfarrkirche – Villa Randina – S.Zeno - 
Colombaron - Via Cà 
del Vento - Alt-Pio-
vezzano - Degen-
feld-Festung - Kirch-
platz Piovezzano - 
Pol - Wallfahrtska-
pelle der Madonna 
- Via Tirolesa - Cam-
para und zurück.
Route Nr. 2: Piazza Pastrengo - Panorama auf die Orte des Angriffs 
- Landhaus von Carlo Alberto - Kaserne „Forte Degenfeld“- Optischer 
Telegraph - Festung Nugent.
Pastrengo ist mit seinem naheliegenden Radweg auch ein idealer Start-
punkt für interessante Radtouren. 
Wenn man den abwärtsfahrenden Weg an der  linken Seite der Kirche 
von Piovezzano einschlägt, gelangt man bald auf den Radweg, der sich 
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gleich hinter der Brücke über dem canale Biffis befindet.

Hier gelangt man nach Bussolengo zur „Enel“- Zentrale, wenn man 
nach rechts fährt, und nach links, Richtung Monte Baldo, zur Klause, 
wo der Biffis-Kanal aus dem Tunnel austritt. 
Beeindruckend ist an dieser Route das Viadukt auf dem Wasserlauf, 
welches die darunter befindliche Valle del Tasso überwindet. Von hier 
aus kann man nämlich die oben mehrmals zitierten Festungen aus der 
Habsburger-Zeit gut sehen, sowie den Monte Pastello, das Valpolicella 
und die Etsch. Wenn man diese Strecke befährt hat man außerdem 
einen guten Überblick über das gesamte Marmorabbaugebiet von Do-
megliara und Volargne.

Knapp außerhalb von Pastrengo in Richtung Sandrà kann man im 
Parco Natura Viva eine Autosafari in einer geschützten Naturkulisse 
erleben.


